Antrag auf  behindertengerechte Zusatzausstattung mit einem 

DRS®-Handsender im Rahmen der Kfz-Hilfe
Name, Vorname des Antragstellers :



Geburtsdatum, Geburtsort :



Adresse :



Grad der Behinderung / Feststellung durch  / Aktenzeichen :



Zusatzmerkmale (bitte ankreuzen)

G       aG    H    B   Bl



Anspruchsgrundlage : (bitte ankreuzen)

zur beruflichen Rehabilitation  zur medizinischen Rehabilitation   zur sozialen Rehabilitation



Berufliche Tätigkeit als :

bei Firma :



Ich besitze bereits ein Kraftfahrzeug

gefördert mit Mitteln der Kraftfahrzeughilfe

eigenfinanziert

Bezuschussung eines Kfz wird beantragt



Hiermit beantrage ich die Kostenübernahme von DM 324,80 inkl. MwSt./ 166,00 EURO inkl. MwSt. für einen Funksender  TX 500 S des DienstRufSystems ® (DRS) als behindertengerechte Zusatzausstattung



Kurze Beschreibung des Hilfsmittels :

Der Hilfesuchende drückt an seinem DRS-Handsender einen Knopf. Damit wird ein Signal z.B. in den Raum der Tankstelle ausgesandt. Der Empfänger des Rufes quittiert auf seinem stationären Empfangsgerät den Empfang des Hilfewunsches. Sodann kann der angeforderte Helfer z.B. das Fahrzeug des Behinderten betanken oder sonstige Dienstleistungen erbringen, ohne das der Behinderte sein Fahrzeug verlassen muss.

DRS-Empfänger sind an ca. 1000 deutschen Tankstellen, an Autobahnen fast flächendeckend, im Einsatz. Darüber hinaus bietet es an zahlreichen Apotheken, Banken, Behörden und anderen öffentlichen Gebäuden unkomplizierte Hilfe und Unterstützung auf Knopfdruck. Täglich kommen neue DRS-Einsatzorte hinzu.

Hersteller des Hilfsmittels :

JUNEDIS-IWN Gesellschaft für Elektronik und Rehatechnik mbH

Am Weidegrund 8, 82194 Gröbenzell, Telefon 08142-597650, Fax 08142-597649

Sollten Sie meinem Antrag nicht entsprechen, erbitte ich einen rechtsmittelfähigen Bescheid.

Datum :                                                                Unterschrift des Antragstellers :



© DER WINSER SOZIALLOTSE e.V.

